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No. 76.
Bekanntmachung de « StaatSministerium», betreffend die Benutzung der

Brücke zu Huntebrück und de» Durchlässe » in derselben.
Oldenburg, den 2l . März 1^70,

Auf Grund des Artikels 9 § 6 deS Gesetzes vom
b . December 1868, betreffend die Organisation deS
Staatsministcriums rc ., werden über die Benutzung der
Huntebrücke bei Huntebrück und des Durchlasses in
derselben die nachstehenden Vorschriften erlassen:

8 1 .
Wagen und Reiter dürfen die Brücke sowohl, als

die beiderseitigen Zuwegungen nur im Schritte passiven,
auch auf der Brücke nicht still halten.

8 2.
Ein Begegnen von Wagen auf der Brücke darf

nicht Statt finden . Bon zwei Wagen, die gleichzeitig
die Brücke nach verschiedenen Richtungen passiren

! »ollen , muß der unbeladene Wagen zurückbleiben.
Sind beide Wagen beladen, so hat, wenn nicht der
Brückenwärter oder sein Gehülfe im einzelnen Falle
ein Anderes bestimmt, der von der Moorricmer Seite
kommende zuerst die Brücke zu passiren.

Als beladen gilt auch jeder Wagen, auf welchem
außer dem Fuhrmann mindestens eine Person sich be¬
findet.

Fußgänger sollen stets auf dem Trottoir zu ihrer
Rechten gehen . Personen, welche Karren schieben , Hand¬
wagen führen oder vielen Raum einnehmende Lasten
tragen, dürfen nicht das Trottoir , sondern nur die
Fahrbahn der Brücke benutzen.

8 4.
Die Beschmutzung der Brücke und deren Zubehör,

sowie das Betreten der Seitendossirungen der Brücken-
zuwegungen ist verboten.

8 5.
Wenn die Drehbrücke für den Durchgang von

Schiffen geöffnet ist, was durch Schließung der Bar-
^ tenund Aufziehen von Körben an beiden Enden

At^ üe angezeigt wird , darf Niemand über die ge¬
flossenen Barrieren hinaus auf die Brücke vor-
drmgen.

8 6.
Dampfschiffe, auf welchen die Rauchfänge, andere

Schiffe, auf welchen die Masten zum Niederlegen ein¬
gerichtet sind, dürfen bei niedrigem Wasserstande —
etwa bis zu halber Fluth — unter dem festen Brücken-
theil durchfahren , wenn ihre Rauchfänge und Masten
niedergelegt sind . Nicht derartig eingerichtete Schiffe
müssen die, in der Regel durch die Drehbrücke ver¬
schlossene , Durchlaßöffnung an der linken (Moorriemer)
Seite des Flusses passiren.

8 7.
Die Durchlaßöffnung ist an beiden Seiten strom¬

auf- und abwärts mit Duo ä'^ Idsn eingefaßt . Alle
Segelschiffe , welche die Durchlaßöffnung passirenwollen,
müssen vor diesen Duo ck'^ Idon ankern und dann
durch die Ocffnung durchtreiben . Das Durchsegeln,
sowie das Ebbe- und Fluth -Stoppen zwischen den an
beiden Ufern mit der Inschrift : Halt ! ausgestellten
Verbot -Tafeln, ist nicht erlaubt.

8 8:
Schiffer, welche die Durchlaßöffnung bei Tage

passiren wollen, haben dieses, sobald .ihnen die Brücke
in Sicht kommt, dem Brückenwärter durch Aufziehen
einer rothen Flagge am Hauptmast kund zu geben.

Schiffer, welche bei Dunkelheit die Durchlaßöff¬
nung passiren wollen, haben , nachdem sie in ange¬
messener Entfernung von der Brücke vor Anker gegan¬
gen, dem Brückenwärter von ihrer Absicht Nachricht zu
geben und dürfen erst, nachdem der Brückenwärter ein
vorher , verabredetes Zeichen gegeben, durch die Oeffnung
fahren. Es wird während der Dunkelheit auf dem
Strompfeiler an der rechten Seite der Durchlaßöffnung
und in dem an der linken (Moorriemcr) Seite unter¬
halb der Drehbrücke stehenden Wärterhause ein Weiße-
Licht brennen.

8 10.
Die Schiffer sind verpflichtet , beim Passiren der

Durchlaßöffnung das Anstreifen an die Brückenpfeiler
und insbesondere an die Drehbrücke sorgfältig zu ver¬
meiden, und müssen zu dem Ende das Segelzeug so
weit nöthig einziehrn.

8 11-
Kommen mehrere Schiffe gleichzeitig an, sd be¬

stimmt der Brückenwärtrr, in welcher Reihenfolge die¬
selben die Durchlaßöffnung benutzen dürfen ; eS sollen
jedoch stets die mit dem Strom fahrenden Schiffe
zuerst durchgelasfen werden.

8 12.
Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt

oder den Anweisungen des Brückenwärters oder seine-
Gehülfett nicht nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu
50 Thalern bestraft.

, Oldenburg, den 21 . März 1870.
Staatsministerium.

Departement des Innern,
von Berg.

Mutzenbecher.



Dienst - Ernennungen und Veränderung « »,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht:
den Amtmann von Heimburg in Jever und
den Amtmann Kuhlmann in Eutin

zu Ober-Amtmännern,
den Amtsverwalter von Schrenck in Friesoythe

zum Amtmann,
den Amtsassessor von Buschmann in Elsfleth

zum Amtsverwalter,
die Auditoren:

Hayen in Ellwürden,
Greverus in Varel,
Hagena in Jever und
Lubinus in Damme

zu Amts-Assessoren, und
den Ministerialrevisor Schwenke

zum Ober -Revisor
zu ernennen . _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

die Obergerichts-Assessoren:
Alsken in Vechta,
Kindt in Birkenseld,
Eschen in Vechta,
Schmedes in Barel,
von Bach in Barel,
Mutzenbecher in Oldenburg und
Tenge daselbst

zu Obergerichts-Räthen,
den Gerichts-Assessor von Wedderkop in Eutin

zum Obergerichts-Assessor,
die Auditoren:

von Wedderkop in Oldenburg,
Wesche daselbst und
Zedelius in Varel

zu Gerichts-Assessoren ; sowie
die Amtsrichter:

Harbers in Westerstede und
Zedelius in Jever

zu Justizräthen , und
den Gerichts-Assessor Bothe in Oldenburg

zum Amtsrichter
zu ernennen . __

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

die Ober -Jnspectoren:
Roth in Oldenburg und
Meyer in Birkenfeld

zu Bauräthen zu ernennen.

Haus - und Verdienst - Orden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht:
dem Königlich Preußischen Major von Radowitz,

persönlichen Adjutanten Seiner Hoheit des re¬
gierenden Herzogs von Sachsen-Altenburg, daS
Ehrrn -Comthurkreuz,

dem Königlich Preußischen Hauptmann und Com¬
pagniechef im 7 . thüringischen Infanterie-Regiment
Nr. 96, Iwan Baumbach, daS Ehren-Rittn kreuz
I . Classe,

dem Königlich Preußischen Rittmeister von Trampe,
Flügel-Adj u tonten Seiner Königlichen Hoheit deS

Großherzogs von Oldenburg , das Ritterln»,
II. Classe - '

zu verleihen . ' -
I . A . :

Jansen.
OvrlgtettUHr Bekanntmachungen.

In Folge einer Verständigung zwischen der Pos,.
Verwaltung des Norddeutschen Bundes und dem Nord¬
deutschen Lloyd zu Bremen wird vom 1 . April W
ab bei den Postanweisungen nach den Vereinigten Sta«.
ten von Amerika bis auf Weiteres daS Reductimt.
Berhältniß von 68 »/, Cents Gold gleich 1 Thal« «
Anwendung kommen.

Berlin, den 24. März 1870.
General-Post-Amt.
von Philipsborn . .

Bekanntmachung.
Um den Gefahren »orzubergn,

welche durch die Versendung
Giftstoffen auf den Eisrntest«
herbeigeführt werden können , M

hierdurch in Auftrag de» Großherzoglichen Etuti,
Ministeriums und in U - brretnstimmung mit de» ß,
daS Königreich Preußen unterm 30. Januar d. Z.
erlassenen Barschriftrn , und unter Hinweisung «ns
Art. 325 tz . 1 lättr. ä. de- Strafgesetzbuch», bik«
gemacht:

§ 1.
Arsenikalren , nämlich arsenigr Säure (Hiitt«-

rauch -, gelber Arsenik (Rauchgrlb , Auripigment), «>
ther Arsenik (Realgar), Sckerbenkoball (Aliegenßch
rc. , werden nur dann zum Eisendahn - Lranrpnte «»
genommen , wenn sie in doppelten Fässern »der
verpackt sind . Die Böden der Fässer müsst« mit <ch-
lagereifen , die Deckel der Kisten mit Reisen oder eis«
Bändern gesichert werden . Di« inneren Fässi« ü«
Kisten find von starken trockenem Holz zu ferch«
und inwendig mit Leinwand oder ähnlichen
Geweben zu verkleben.

§. r.
Auf jedem Collo muß in leserlichen LuchM

mit schwarzer Oelsarbe da» Wort »Arsenik (W'
angebracht sein.

Ander« giftige Metallpräparat« (giftige Rttw
färben, Mrtallsalze rr.) , wohin insbesondere OmO
be,Präparat « al» Sublimat - Ealamrl , weißeö »>d le¬
ihe« Präzipitat, Zinnober, Kupfersalze und Kap!»
färben, a ! « : Kupfervitriol , Grünspan , grün« m
blau « Kupferpigmente , Bleipräparate, alt : BlrigW
(Massiert), Mennige- Bleizucker und andere LleW
Blriwriß und ander« Bleifarben; Zinn » und
monasch, gehören, dürfen nur in dichte«, von
trocknen Holze gefertigten , mit Etnlagrreiseo W
UmfassungSbänder« versehenen Fässern «der Kißra j«*
LranSporte «ufgegebrn werden. Diese UmschlW'
gen müssen so beschaffen sein, daß durch die "»
Lranöport unvermeidlichen Erschütterungen, Stts« K
«in Lerstauben der Stoff« durch die Fuge« uicht "V
tritt.

Dir vorstehend erwähnten Artikel sind in
Frachtbriefen unter ihren eigenthümltchenBent«»»»'

gen aufzusühren und dürfen nicht unter «2ge«e>>»°
Rubrik,«, z. B . Material» »»»««, Lr»gut « «. «»»
griffe« werde«.



§ .
Die in de « § § . l und 3 genannten Stoff» dür¬

fen n«r getrennt von solchn Gegenstände-, verladen
» erden , welche unmittelbar oder mittelbar als Nah»
rungSmlttel dienen , und sind deshalb bei Quantitäten
unter 100 Centn«»« von der Beförderung als Eilgut
ausgeschlossen.

Oldenburg, 1870 März 28.
Cifenb ahn -Direetion.

Strack erjan.
Der Zimmrrmeister Johann Cornelius Janffen

z» Mddoge ist al» Feldhüter für dir Gemeinde Mid¬
doge heute eidlich verpflichtet.

Jever, 1870 Mär , 30.
Verwaltungsamt.

v . H « i m b u r g.
Lauts.

Am 10 . d . Mt » , sind zu Wangerooge 3 starke
tannene Sparren von 30 —36 * Länge und 1 tanne»
«er Bugspriet von 24 ' Länge angetrieben und ge¬
borgen.

Orr unbekannte Eigenthümer wird hiedurch auf»
gefordert , seine Ansprüche gegen den 26 . April d. Z.
hier anzumelden und nachzuweisen , widrigenfalls an¬
derweitig über bi« geborgenen Gegenstände verfügt
»erden wird.

Jever, 1870 März 26.
BerrvaltungSamt.

v. H e i m b u r g._
LautS.

Preußisches Jadegebiet.
Bekanntmachung,

betreffend die Jade-Betonnung.
Die Sommerbetonnung an der Jade ist vollstän¬

dig zur Ausführung gebracht, und auf den Stationen
der vertriebenen Tonnen die Reservetonnen von gleicher
Form und gleichem Anstrich wie jene ausgelegt.

Die als Adlertonne im W'
angerooger Fahrwässer

ausliegende Pahls Boje ist 0, « Seemeilen nach VV. 8.
U .licher Richtung verlegt , und liegt jetzt in 7 Fäden
oder circa 13 Meter bei gewöhnlich Niedrigwasser un¬
ter den mißweisenden Peilungen:

Abstand Seemeilen
Wangerooger Kirchthurm 8 . 37° 22' 2„
Wangerooger Leuchthurm 8. 1 « 8' 0 . 2„ ,
StundenglasBaake aufWan-

gerooger Oststrand 8 . 28« 27' 0 . 4„
Baake auf dem Minsener

Olde-Oge 8 . 39» 42 ' 0 . 6,„
Weser Leuchtschiff 8. 64 ° 38 ' 0 . 9,.Jadetonne ä . 8. 39° 12 ' 0 . 1„

» 8. 8. 87° 58' 0 . 1„
Weser Schlüsseltonne « . 47 ° 52 ' 0 . 2„Die weiße Tonne lll . der Weserfahrt wird nichtMeder ausgelegt.

Königlich Preußisches Admiralitäts - Commissariat.
Bekanntmachung.

Am 12 . April d. I .,
Mittags 12 Uhr,soll die Lieferung von

^ Stück wrißtannenen Schiebestangen,
, , SMck« ootSriemrn von Kiefernholz,
. ' kleinen vierrädrigen Handwagen ui»0 P«ar « asterstiefeln

i« Wege brr Submission verdungen werden.
Unternehmungslustige werden aufgefordert, ihre

deSstllfigen Offerte » portofrei, verflegrlt und mit »er
Auschrift:

Submission aus Baugeräthe
bis zu der oben angegebenen Zeit an uns einzusende ».

Die Bedingungen sind in unsenn Büreau zur
Einsicht auSgrlegt; Abschriften hiervon k- ntieN auch
auf portofreie Gesuche abgegeben werden.

Wilhelmshaven, den 29 . März 1870.
Die Hafenbau Kommission.

Bekanntmachung.
Am 12 . d . Mts . ,

Vormittags 12 Uhr,
sollen di« Arbeiten und Lieferungen zum Bau einer
BrrzinkungK- Anstrlt — 40 ' / , Fuß lang , 23 Fuß
breit, 12 ' /, Fuß hoch — im Wege der Submission
vergeben werden.

Unternehmer werden veranlaßt , ihre drSfallfige,
mit der Aufschritt:

„Submission aus den Bau
einer Verzinkungsanstatt"

zu versehende Offerte bis zu der oben angegebenen
Zeit der unlerzeichneten Kommission portofrei zuzn»
senden.

Die SubmisstonSbedingungen nebst Zeichnung
liegen im Büreau d«S Baumeister- Herrn Drymann
zur Einsicht anö.

Wilhelmshaven, de « 2 . April 1870.
Die Hafenbau -Kommission für daS Iadrgeblet.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 2V. April d. I .,

Vormittags 12 Uhr,
sollen die Maurer », Steinmetz- , Staakcr- und Atm»
mrrarbriten incl . Lieferung drS Materials (jedoch excl.
der Ziegelsteine , deS Sanveö und Kalks) zu« Bau
«ine » Wohngebäudes für 4 höhere O fiziere hiersrlbst
im Wege der Submission verdungen werde « .

Unternehmungslustige werden aufgefordert, ihr«
deSfallstqen Offerten portostet, versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Submlssionsofferte auf den
Bau eines Wohngebäudes

für 4 Officiere"
bi» zu drrohen angegebenenZeit an uns einzusende ».

Di« Zeichnungen nebst Kostenanschlag , sowie di«
SubmisstonSbedingungen sind im Büreau d«r Hafen¬
bau - Kommission zur Einsicht auSgelrgt.

Bon den Bedingungen werden auch auf porto¬
frei » Gesuche Abschrüten nebst Auszügen der Massen
aus dem Kostenanschläge abgegeben.

Wilhelmshaven , den 31 . März 1870.
Die Hafenbau - Kommission für daS Jadkg«bi - t.'

Aufforderung.
Für daS 3abr- K «ue »sch,ff Nr . 1 sind zu «n»

gagirrn:
1 Zimmermann mit 2S Thlr.,



8 Matrosen mit 18 bi» 20 Thlr.
monatlichem Lohn , wofür dir Mannschaften sich selbst

zu beköstigen haben.
Bewerber wollen sich bi» zum k. April , Bor»

mittag » zwischen ll und 12 Ühr , in der Lootsen»

wache hiersrlbst melden.
Der Dienstantritt erfolgt in 2 bi » 4 Wochen,

von heute an gerechnet.
Wilhelmshaven , 29 . März 1870.

Königliche » Lootsen -Sommand » .

_ v. K r » h n.

Ausverdmgungen.
Die gewöhnliche Unterhaltung der Fahrwege pro

Mai 1870/71 in hiesiger Gemeinde soll am

Mittwoch , den 6 . April d. I .,
Nachmittag » 4 Uhr , in Seetz . n Hause zu Westrum
auöverdungen werden.

Westrum , 1870 März 29.
Wedrrmann.

Auöverdungen werden die Wegpfänker re . , zur
Unterhaltung von Mai 1870 an , am Donnerstage,

den 7. April d. I .,
Nachmittag « 5 Uhr ^ in B . B . Gerde » Wirthlhause
in Schorlen » .

1870 März 26.

_
D . « . Silk «.

Dir gewöhnliche Unterhaltung der htestgen Fahr»
und Fußwege , von Rai 1870 — 71 , sollen am

Montage , den II . April,
Nachmittag », zu Accum in A . H . Janffen » Wirth » .

Hause in Abteilungen mtndrftfordrrnd auSverdunge«
werden , wr u Annehmer eingeladrn werden.

« ccu - - . 1870 März ZI.
K. O . Harm » , Gmdvst.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Fahrwege pro
Mai 1870/71 wird

Dienstag , den 12 . d . MtS .,
Nachmittags 4 Uhr,

in F . T . Sethe » Hause mindrstfordernd verdungen
werden.

Wiefel » . _ H . 8 . Gerde ».

Die gewöhnliche Unt «rhallung der Gemrinde»

Fahrwege , toll am
Sonnabend , den 16 . d. MtS .,

Nachmittag » 5 Uhr , in Eden Gasthaufe zu Oldorfer»
warf öffentlich verdungen « erden.

Reuwarien , 1870 April Z.
G . W . v u d d e n.

Verpachtung.
Der Maurer Friedrich Krösche

bei AltheppenS läßt wegen Wegzugs
am
Donnerstag, den 7.Aprild.I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in OeltermannS Gasthause zu Alt¬
heppens , zum Antritt auf den 1.
Mai d. I ., die von ihm selbst be¬

nutzte Wohnung , bestehend aus!
Stuben , 2 Kammern , Küche utz
Bodenraum , öffentlich meistbietenj
Verpachten.

Auch kommen in diesem Termin,
5 Acker Gartenland und 2 M,
zur Benutzung als Grünland zu,
Verpachtung.

Heppens , 1876 März 31.
Koch.

Vergantungen.
Pferde -Bergantung.

Der Handelsmann G . H . Bmi
zu Hattersum läßt am

nächsten Dienstage , -r»
s April , Nachmittags
1 Uhr anfangen - ,

in deS Gastwirths Remmers , vock
Set . Annettstraße Hieselbst, Bchn

« Ab 10 bis 15 Stück M
drei-, vierjährige O

gute Arbeitspferde,
auf Zahlungsfrist meistbietend vtk
k/iusen.

Kaufliebhaber werden eingelM
Jever , 1876 März 31.

v. Cölln^
Die Wittwe de» weil . HauSmann » O . h ^

lef» zu Steindsmm ( Gemeinde Fedderwarden ) W

am 6 . , 7 . und 8 . April d. 3,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in ihre .' Behausung daselbst
1 Fuchshengst,
7 milchwerdende Kühe,
L dreijähriges frühmilchwerdeiiw

Beest,
S dreijährige Ochse«,
tt zweijährige Beester,
1 dito Stier,
S einjährige Rinder,
1 dito Stier,
L Herbstkalb, ,

2 Wagen , 1 Rüschschlitt . n . 1 vresch«^
Fruchtweher , ! Fruchtraspe , groß« und M

Fruchtfiede , drei neue Rappsaatsegel zu« v

einfahrrn nebst Forken und Runge »,
Fruchtsäcke, 2 Futterrist, n, 10 Stück



tl -ckt, Stalleimer , 2 Mistkarren, mehrere Kuh-

k.ttrn, L Häckselmaschine,
k.daun: Lammhrcken und Rollbäumr , sämmtlich«
' MlchgrrLthschattrn «l» : 1 Karnrad « it Karne,

s, out wie «<u, 1 Karnhund, 2 Rahmfäffer, 1

Siremtine , L vrückbank, 1 Ktseprrst«, 2 Paar
Milcheimer, mehrere « ilchballjen , worunter S

kupferne, 1 kupfernen Rilchkeffrl, 1 dito Milch»

schaale rr,
säm -ntliche» Küchengrräth in Kupfer, Zinn und

Eise" , Steinjeug und Porzellansachen, mehrere
vollständige » eiten, 2 eichene Kleiderschrtnke, 1

dito SlaSschrank, I Aomptoirschrank, 1 Schreib»

pult, 2 Kisten , mehrere Tische, Stühle , Spiegel
und Schilderte »,

Zimmrrg .rLtdschaften alb : l Hobelbank, mehr»,«

Sä,ei . Hobel , Meißel, Bohrer ; « chmtedegeräth.
schaflen, al« : I Blasebalg, Ambo », 1 Speer¬
horn. Schraubstock nebst Feilb-nk . Hammer und

Feile» , Brauereigeräthschaften mit Au-
behör, Kopfkohl , und « ohnenschneidemühle , ei»
« lge hunvrrt Fuß sog . AavelingSholz, 6 Stieg,
Langstrohschö! « , eine Quantität Speck, Fett,
Schinken , Fleisch, eingemachte « aetensrüchtr

und noch viele andere hier nicht genannte Gegen»
stände öffentlich meistbietend auf geraume Zahlung «»

frist durch Unterzeichneten verkaufen , wozu KaUstteb«
Haber eingeiaden werden « it dem Bemerken , - aß
das Hornvieh bis Mai «nentgeldlich ans
Fütterung stehe« bleibe» kan».

Sengwarden, 1870 März 23.
H r d d r n,

Auktionator.
Der Loemünder über dir minorennen Kinder de«

weiland Heren Landwirth« Elau « Becker zu Toquard,
Herr Landwirt!» Johann Brcker zu Berdumer Xieg«
und Herr D -tchrentmeister Schröder hirsrldft, wollen
folgende ehren Euranden gehörende Moventi -n und
Milchgeräih -, Möbeln, Hau- geräthe und Lorräthe » .,
»«much an Movroti «« :

SS Stück
Hornvieh,
darunter 14 zeit¬
milche, und 2 fahre
Kühe, S dreijährige
und 2 zweijährige

Ochsen, 4 zweijährige Berste, 1 zwei¬
jährigen Stier und 4 Enter , sowie ei¬
nige Kälber,

2 . an Milchgeräthe« :
1 Butterkarne, 1 Stremtine , mehrere
Nahmfässer , 1 Drückbank, IKäsepreffe,
2 Käsefäffer, SV Milchballjen , worun¬
ter 9 kupferne , 2 kupferne Milchkessel,
1 Käseschrank, Milch- und Wasserei¬
mer, 1 Karnrad nehst Hund,
s an Möbeln und Hans»

geräthOn:
« Kleiderscheänke, l Glaöschrank, 1 Srcretai^
1 Sopha , 2 Kommoden , meherr« Lisch«, wo»

«ib» -

unter Mahagoni - Tische , Spiegel , darunter mit
Wahagoni - Rahmen, Polster», Rohr - und Lin»
senstühle, 7 complrte Gestelle Bettzeug, Tisch,
Bett - und Lrinenzeug, 2 Wanduhren , darunter
1 groß« stehende holländische , 2 Speiseschränke,
l Kochofen mit Zubehör, allerhand Hau « , und
Küchengrräthr von Kupfer, Zinn, Blech unv
Alfen , Gla «-, Porzellan - und Steinzrug , 30
Kruchtsäcke, Feuchtmaaßr, 1 große Baianke mit
Schaalrn und Gewichten , 2 Heerdplatten, 1
Jagdflinte , I Sattel mit Zubehör, kupi rne
Uußwärmer, Bettwärmrr , Kisten , Kasten , Fäs¬
ser rr . rr . rr . ;

ät. an Vorräthe«:
eine Quantität sehr dicken Speck, Aetk un»
Fleisch , eine dito Rogg'N, Gerste, Hafer , M - tzl
und Torf, eine Parthie alte « Holz und wa«
wehr zum Vorschein komme» wird, am

Mittwoch, de« S », sowie am
Montage , Dienstage, Mitt¬
woch und Donnerstag , den
LI ., 12 » , LS und LL April
d I . , jedesmal Vormittags
LL Uhr anfangend,

beim Sterbrhause öffentlich auf frchömonat e Zah»
lungösrist verkaufen lasten.

Nachrichtlich wird bemerkt , - aß am erste«
Berka «fStage - aSHornvieh »n- - ie Früchte,
und an den anderen Lagen di« übrigen E nftänd«
prrkaufl « « den sollen.

Da « Hornvieh kann aus Wunsch der K er di»
And« April auf Fütterung stehen bleiben.

Willmund , den 14. Februar 1870.
Jildrn, « ce.

Da der große
Ausverkauf

des Manusacturwaarenlagers beiHern Uhr¬
macher I . G . Manhenke Hieselbst nicht be¬
endet, so wirb die Vergantung am

nächsten Mittwoch, Don¬
nerstag undFreitag , April
6., 7. und 8.,
jedesmal Nachmittags L Uhr an¬
fangend,

in der Wohnung desselben fortgesetzt und
werden Käufer mit dem Bemerken eingela-
ben, daß nunmehr zu jedem nur annehm¬
baren Preise verkauft werden wird.

Heppens, 187V März 31.

_ _ W . Becker.
Der Handelsmann Ludwig Bloh tn Jever läßt
am Donnerstag , den 7. April d.
1 ., und am folgenden Tage,
Nachmittags L Uhr anfangend,

in de« von ihm bewohnt gewesenen Hause an der

Ml



Neuenstraße Hieselbst folgende Gegenstände, alt:
2 SophaS , 1 Sophatisch , mehrere Spiegel,
Lisch », I Küchentisch , 3 Kleid » schränke, - eine«',GlaS» und Küchenschränke , >/ » Dutzend feine
Rohrstühle, verschieden« Polster» und andere
Stühle , 1 Secretair , 1 Schreibpult , 1 eichen«
Kiste, mehrere andere Kisten und Kasten , zwei
Handwagen , I Hobelbank, 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze , mehre gute Letten , allerlei Bettzeug, «lS r
12 neu« Bettüberzüge, 24 Kiffenbühren, 6 Bett¬
laken , l Wanduhr , allerlei Küchengerät- « i»
Kupfer, Zinn, Eisen, Porzellan und Steinzeug,
3 eis. Töpfe, mehrere Zangen, 1 Pfannkuchen-
pfanne, L Kaffeebrenner , Wasch » und Taffen»
balljen, Lheebretter, Kummen, Teller, Taffen,
Messer und Gabeln «. s. w .,' ferner : allerhand Manufarturwaaren , als : Kattun,
wollrne» Kleiderzeug , Coating, Flanell, Bucks¬
kin, Luche, TricotS u . s . w.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliedhaber « erdrn ringeladen.
Jever , 1870 März 25.

_ v. « - l l n.
Für Rechnung Vesten , den eS angeht, sollen am

Donnerstag , den 7. April d . I .,
Nachmittag » 1 Uhr « » fangend, beim Gastwirt - Wol¬
ken in Lettin»

Betten , Kissenbühren , Handtücher, mehrere Tische,
darunter rin neuer Spieltisch , rin großer Schnei»
drrtisch , l Eckbort, 1 Rasierkasten , 1 Wanduhr,
1 Lafrluhr , 1 Taschenuhr, eiserne Töpfe, Stein»
gut all - r Art , Kisten , leere Fässer u. f . w .,
pl. M . 150 Pfo . Speck

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist »erkauft
« erden.

Letten » , im März.
Ser tz e n.

Schweine-Verkauf.
Der Handelömann Dirdrich Harm » zu Edewecht

läßt am
nächsten Freitage , den 8. d. MtS .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in - es Gastwirths Heike A . Jansse«
zur Haidmühle Behausung

ca . 30—40 Stück große und kleine Schwein«
bester Rare,

auch : 1 Quantität Speck
auf Zahlungsfrist meistbietend durch de« Untrrzeich»nrten verkaufen.

Kaufliedhaber werden ringeladen.
Jever, 1870 April 3.

_ _ v . « - l l n.
Dir Erben de » weil . Schneidermeister» G . B.

Janffen zu Rüsterfiel lassen am
Freitag , den 8 April,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,i« Sterbehaufe de » Erblasser » zu Rüsterstrl
eine Kommode , I Schreibpult mit Aufsatz , ein«
Anrichte , einen Schneidertisch, zwei andere Tische,
sechs Stühle und 1 Lehnstuhl, eine Srtzbettstelle,2 vollständige Betten , eine amerikanische Wand¬
uhr, einen Spiegel , eine Kuppellampe, «ine zin¬

nerne Kaffeekanne, »ine Klarinette, 2
mehrere Bilder , einige Pfeifen, rin S »i«ein« Butterkarne , 3 Eimer, 2 Lhrekefftl
fern « Töpfe, eine Waschballje, 1 Regenschir,» ogelbauer, 1 Dtzd . Eßlöffel, I LorleM
Messer und Sabeln und sonstig,- H,ui . „jKüchengerät- ; ferner Man -SkleidungSstücke:
schwarze Luchröck -, einen BuckSkin -Rock, «in«
grauen Sommerrock, 4 nc . r , Buckskin.
eot-Westen , ein « schwarzr und «ine gram Schkin Hose, zwei Kappen, meiere Kisten und Hl
sten , 3 rheinische Töpfe u >̂ l . mehr; auch ^,Schaaf mit voller Wolle

öffentlich meistbietend auf Aah » - ftSfrist verkauf«
^ H . Jansse«

Die Unterzeichnete Armencvik - Mission läßtHjchder Armencaffe anheim gefallene Sachen der
F . RanSfr 'd zu Acrum in der Wohnung derseld,« ,,

Freitag , den 8 . April d. I .,
öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen:

l Kietverschrank , 1 Kiste, Tische, Stühle , IW,
Kleidungsstücke , etwa» Torf , Lebensmittel Ä
vrrsch . Küchengeräthschaften.
Desgleichen solle« am

Sonnabend , den S . April d. I .,
zu Langewerth bei der Wohnung der Wwc. dit k,
R . Rirke« daselbst:

l Kleiderschrank , 1 Kiste, 1 friefische L .ndch,
1 Kupprllampe, 1 Bett , Lisch« . Stühle , L
dungSstücke, eine Quantität Torf, LkbentM
verschiedene Küchengeräthschaften

verkauft werden.
« rrum, 1870 März 3l.

Die Armenrommisfie«.
Der Handelsmann 3 »h . Hoting «u » ili»

läßt am
9 . April d . I .,

Nachmittag» 2 Uhr ansangenk, bei Onnen ll«
» irthShaus« hirselbk

40—50 Stück jW
und alte Sch»
bester Race,

worunter mehrere trächtige, H
öff ntltch meistbietend auf Zahlungsfrist »erkauf« ,

« ruende , 26. März 1870.
_ H. _

Die Erbe« deS weil . LandwirihS H. M.
zu Wirselser-Kuhlriegr lassen am Sonnabend,

den 9 . dieses Monats,
Nachmittag- 1 Uhr ««fangend, in der Wohuunz iil
Erblasser » auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 neue» Karnrad , 1 Fruchtweher mit Stet'»,
KruchtraSpe, 1 Futterkiste. 1 » ehlkiste , l L 'G
mehrere Leitern, mehrere Temüsrkasten, Zü KE
säcke , 3 Stalllaterne «, ,ferner : 1 «ich. Kleiderschrank , 1 Eomptotrschrink,^
tann . Kleiderschrank , 3 « pfelschränke, l « udM
6 mahagont Polsterstühl«, 6 Rohr. u«d » »>"'
senstühl», 1 acht Lag « gehende Standuhr , Ist'
fisch « Sanduhr , mehrere Tische, 1 Küchentisch*
Bank , 3 Spiegel , 1 « ilaue. mit Blätt.n" «''



Grwichtrn , mehrere Paar Bettgardinen , 2 La« -
p«n, 2 Plätteisen, rheinrsche Töpfe, sowie «llerlei
sonstige H »« S « und Küchrngeräthr in Zinn, Ei»
srn und Blech,

, «ch einige Fuder Haferstroh und Kaff.
Kauflirbhaber werden tingeladen.
Jever, 1870 April Z.

Gerde ».
Segen «ufgebung der Landwirthschaft beabstch-

tigl der Hausmann S . U. Brawr zu Funnen«
am LL und L2. April I .,

jrd»rm«l Nachmittag« L Uhr anfangend, in und bei
seiner Behausung:

1 vierjährigen schwarzen Wallach,

2 dreijährige srühmilchwerbende Beeste,
1 öreiiährigen Ochsen,
2 zweijährige do.,
2 zweijährige Beeste,
1 anderthalbjähriges Brest,
I einjähriges do.,
1 do. Stier,
einige Kälber,
3 Ackerwagen mit Zubehör, 1 Chaise , 1 Cabrio¬
let, eine Süppe , 1 Saatblock , L Rappsaatsegrl
mit Zubehör , I neues Kumpgeschirr mit neu»
silbernem Beschläge , 1 guten Dumpsofen, 1
großen Kochofen mit Zubehör, Mtlchballirn, 1
Stremtine , 1 Käsepreffe, Rahmfäffer, Milch « und
Stalleimrr , I große Butterkarne mit kupf. Be¬
schläge , 1 Karnrad mit Hund, I Fntterkiste,
Mistkarren , 25—30 Stiege Rocken» und Seizen»
langstrohschöfe , I Backtrog , 1 Saffertrog , I
Sanduhr , 1 Kordmefsrr , 1 Aalprick , 1 Canarirn»
»ogel mit Bauer , L Turtaubelkaste« , Tische,
Stühle , Bänke und « a» sich »oeiter »orsindrn
wird

1 fette Kuh,
2 führe Kühe
3 Milchkühe.

lffentlich meistbietend aus Smonarige Zahlungsfrist
durch d «n Unterzrichaeten zu verkaufen.

Kauflirbhaber wrrdrn ringriaden, mit dem Br¬
unken, daß da» Hornvieh bis zum 28 . April d . I.
«»entgeltlich aus Fütterung strhen bleiben kann.

Hohenkirchen, 1870 März 18.
— ^ _ O ltm a n n » , Auct.

v «r Kaufmann I . U. Stoffrrö läßt » «gen gänz¬
licher Ausgebung seiner Haushaltung am

Montage, den 11 ., und am Mitt¬
wochen, den 13. April d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ansangrud , in seiner Sohnung
t» Hookstr»

1 saß neu«« großen Colonialmaarrnlad «» mit
Ladentischen und Borten , Oil - und Thrankisten,
Dsch », Stühle , Spiegel , Schilderet«», Kupfer¬
stiche und Oelgemälde , 1 große» » iltrrr,aß , 1
«s. Heerdplatt», 120 Pfd . schwer, « aschd. llj .n,Ci« «, , Hau », und Dachleitrr«, 1 großen Hütz-
urrkastrn , leere Ophofte und ander« Fässer, 1
Ktndrrwagen, i Siege , » eißr und vergoldetr

ConseetteLrr , Kaffeekannen,» hertöpse, MUchkannen , Kummen, Auckertöpsr,

Nachltöpfr, Sauriören , rheiu. Töpfe, Kruken,
Schiefertafeln, Bilderbogen, Post-, Papp -, Schreib-
und Buntpapier , Segelgarn , allerlei Kurz«, und
Bürstenwaaren, Cichorien , Xetbhölzrr, Kienruß
und » a» mehr Vorkommen wird,

für jeden Höchstgeboten«»« Preis verganten, » »zu Käu¬
fer mit dem Bemerken, daß am ersten Lag « dir neuen
Waarr » und der Laden zum Verkaufe kommen und
End « d. M . dir Vergantung fortgesetzt wird, hirmit
einladet

Hvoksirl , 1870.

_ H. E . S i d d « n.
Die Wtttwe de« weil . HauSmannS Eibe H- yen

Uolkrr » zu Klein-EilShausen läßt am
SS April »8? « ,

Nachmittag» 1 Uhr anfangend, in und bei ihrer Be¬
hausung öffentlich meistbietend auf halbjährige Zah.
lungSfrtst durch den Unterzeichnete » verkaufe« :

2 schwer« Milchkühe , 1 fähre dito, I Zjährig «
« ilchwerdrnde » Brest, 1 dreijährigm Ochsen , I
zweijährige mtlchwrrdrnde Beester , 2 einjährige
Ochsen , I güste » Schaf, 1 Butterkarnr , mehrere
Rahmfäffer, 1 Kutterktste, 1 Lrageklrtd, 2
Pferdedecken , 3 hölzern « Schlippen, 1 Frucht-
waagr , 1 Stalllaterne , 1 Paar Eimer, 6 Kuh-
ketten , 1 Mistkarre, verschiedene - Kisten und Ka¬
sten, mehrere Säcke rc. rc.
Bemerkt wird, daß der im Hause sich aufhaltende

Sohn K. FolkerS von dem zu verkaufenden Hornvieh
nicht » zu kaufen brabfichtigt und kein Gebot auf
dasselbe «bgeben wird.

Da » Hornvieh kann bi» zum 10. M i d . I.
»nentgeldlich auf Fütterung an Ort und SIU ' - stehe»
bleiben.

Kauflirbhaber werden etugrladrn.
Hohenkirchen , 1870 März 24.

O l t « » n n « , Au« .
Gemeinde -Sache.

Freitag , den 8. d . Mts . ,
werden die Fahrweg « in der Hiesigen Gemeind« von
de« Unterzeichneten gesch-M

Neuwarf ««, 1670 AM 3.
G. W D u d d e n.

Armen - Sache.
Zur Au»dingung der htefige » Armenpfleglinge in

Kost und Pflege pro Mai 1870/71 ist Termin auf
den 7. April d. I .,

Nachmittag» 2 Uhr, in JühlfS Gasthausr zu Hookflel
angesetzt.

Im obigen Termine werden auch di« erfoeb rlich
» erdende« Schuster» und Schneiderarbeiten, , » .vrr di«
Särge verdungen « erden.

Armrnrommisfio» Pakens.
C. H 3ken, » eig.

Brandverficherung für Gebäude.
Montag , den II . April, » erde ich die erkannt«

Anlage zur Brand »erficherungS -Caffe für Gebäude fü«
Sillenstede, Distrikt Süden , in meinem Hause er¬
heben.

Sillenstede, 3. April 1870.
8 H . 2 » n s s e » ,

Gafiwirth.



Sonntag , den 10. April, werde ich bei H . G.
Kuper von 6 dir 8 Uhr anwesend sein, um dt«
Brandkassenanlage für de« Distrikt Weste« zu erheben.

Llevern». D . k . Pielstick. Deputirter.

Siottstcattonen.
Kräulein Anna Gertrud Di »kr zu Uthausen, Ge»

« ei«de Oldorf , beabsichtigt 2 Matten Weideland al¬
len Raseß — nach neuer Vermessung fast 3 Rat¬
ten — auf I oder 2 Jahre , »an R -i d . I . an , durch
de« Unterzeichneten unter der Hand verpachten zu
lasse« .

Pachtliebhabrr werden gebeten , sich baldigst ein»
zusinden.

Jever , 1870 April 4.
M i n s s « n . Hülsrprotocollist.

MonatS - Uebersicht
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank

pro 31 . März 1870.
Activa. Courant.

Cassebestand. 22,027 23 6
Wechsel. 742,443 11 1
Darlehn gegen Hypothek. . . .
Lorkbard -Darlehen . . . . . .
Conto - Corrent - Debitoren und Ver-

331,000 5 —
245,007 5 1

schiedene . . . . . . .
Effecten incl. ausgelooste Oldenburger

436,125 7 6

Obligationen 39,315 29 3
Bank-Gebäude. 11,825——
Bank-Inventar. 1,027—

1,828,771 21 b
Passiva. ' Courant.

Einlagen:
Bestand am 28 . Februar 1870

Thlr. 1,559,202 8 4
NeueEinlagen im
Mon . März1870 . ,, 46,06119 6

Thlr. 1,605,26327 10
Rückzahlungen im

Mon. März 1870 . „ 56,504 511
Bestand am 31 . März 1870 . 1,548,759

Check-Conto . . . . . . . . ! 14,363
Conto - Corrent - Creditoren und Ver- I

schiedene . j 265,648

21
16

12

11
7

11
1,828,771 21 5

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
F. B . Hegeler. Carl Propping . Thorade.

Etabliffements -Anznge.
Mit dem heutigen Lage erössnete ich rin Putz-

geschäft und halte mich den geehrten Damen Jevers
und Umgegend besten- empfohlen mit der Zusicherung,
das alle dari« vorkommenden Arbeiten von mir aufs
Geschmackvollste und Billigste ausgeführt werden.

Zugleich empfehle eine Auswahl « odrrner Hüte, Blu¬
men und Bänder , wie garnirte Hauben und Coiffure - ;
auch » erden jederzeit Hüte zum Waschen und Ro-
dernifiren gerne von mir in Empfang genommen, in¬
dem in circa acht Tagen schon die erste Sendung
fortschicke.

Reine Wohnung ist im Hause de » Herrn Ehr.
Brinkmann , gegenüber dem Herrn Kaufmann Carl
Röhlmann.

Therese HinrichS.

Theater.
Durch Gegenwärtige- erlauben » ir UN- , «us ^

htstorisch-romantisch« Gemälde

„ Die Hexe von GäbiStorf"
von PH . W. Cramer, welche» im kauf « diese, Ach,
zur Aufführung kommen wird, aufmerksam zu

Da » Sujet de- Stücke- beruht aus historisch«,
Hintergrund « und behandelt die Ermordung de» p,
nig» Alb,echt I . von Vrutschlond durch seine» sich,
Herzog Johann von Schwabe" , oem vom strjln,,
sein Erbthril »»«enthalten wrn ? Di « Sprechet,,
Stück» — größtintheil « Jap ' o - >> mit abwechselnd !,
Reimen — ist i« Ganze« reell >, <t «ad die H,„k,
Irr « sind, wenn auch nicht » -»"-. er geschichtlich im,
doch mit festen Strichen gezeichnet , » a» namiiM
beim König Albrecht der Kall, der in seiner z«n,„
Niederträchtigkeit hingestellt ist.

Da die Ausführung de» Stück » al» Lknesipb
theil der Krau Stahl stattfinden wird, steht p »
warten, daß die Benefiziattn durch recht zehleeich.
Besuch an ihrem Benestz-Abend erfreut » erd«. L

Strohhut -Lager.
Unterzeichnete empfehlen ihr reichhaltige» iisn

der neuesten Heree «», Damen - und Kinderhüt « >i
Stroh , Roßhaar , Bast und allerlei Strohgernimz
sowie Wach - tuch , Rouleaux und allerhand seine bis
» aaren.

Da » Lager befindet sich bei Herrn staiiimii
Ott » Blep . Zugleich bemerken wir noch, des »li
an jedem Markttage in Jever mit «i«er Lude ut-
stehen « erden , und bitte« rin geehrte » Publik» M
Jever und Umgegend um zahlreichen Zuspruch.
billige Einkäufe ist e» un - möglich , die Waan» Ms
abgeben zu können.

W. Fraaz u. Berkeseld
Rein - , alle« Lhe 'len gut afforttrte-

Farbewaarenlager
hakr ^ bei Bedarf angelegentlichst empfohlen.

Jever , St . Annenstraße.
« . G . And r^ ŝ .

Eine freundliche Wohnung hat ausM »i j» «>"
mi -then

H. R i e « e ,
Lacke , Kiueisse, Lrrpentinöt und sein«

?«i empfiehlt
« . » . Andre-

Jever , St . Annenstraße.
Ei« Kvrtepia«» steht zu verkaufen bei
Jever._ H . Z . Behrens
Siupkalk bei

« . S . Andre«
Jever , St - Annenstraße. _
Krischer Geest stet, vorrä .hi, in bekannter^
Auch ka«n noch auf Rai rin Lehrlt«-

Stelle finden bei
« . H . 3 i « m « rm « « « '

Bäcker und Konditor.
Jever , 1870.

stawNi», « ewi ». » erla, »,» «. ». « eN» r ». «»b*
— Hiezu ei»e Beilage —



Beilage
zu Nr . 54 des Jeverschen Wochenblatts vom 5 . April 1870.

Notifikationen.
HViSlrliK Lür H L«Lv r

I» allen kraneden , in8de8endere »der bei Lerug
äer «IlAöMöin beliebten 8tsgt8- kräl»ien- I-oo86 , revbt-

fertiKt 8>ok das Vertrauen einor5eit8 durcli anerkannte

Solidität der kirina, »nder8eit8 äurob den 510k bier-

«U8 ergebenden enormen ^ b8k»t2 . vis wegen ibrer

künktliokkeit bekannte Staats - Lkkeetsn- Handlung
-^ dolpk Üss8 in Hamburg i8t jedermann »uk8
VViirm8te ru ompkeklen.

derer, im krtikjakr 1870.
Unterzeichneter erlaubt sich zu empfehlen:

Obst - , Schutz - , Zier - , Lauben - , Allee - und
LrauerbSume . Frucht - , Zier , und Kletter-
sträuchrr. Land - und hochstämmige Rosen
in bunten neuen Prachtsortrn . (Preis-Malven
I. Rangek) Stockrosen , nur gefüllt blühend,
in 24 der verschiedensten prachtvollen Farben Pe-
rennirende Gewächse , worunter ausgezeichnete
Varietäten von kklox deou88 » t » in 3V diversen
Farben und kaevni » 8inen8i8 in 40 Farben.
Anemonen und Ranunkel . Pfirsich , Apriko¬
sen , Schaltenkirschen , Weinreben und dergl.
in schönster Spalierform , zuverlässig echtfrüh-
und großfrüchtig , dabet erstaunlich billig.
Spargelpslanzrn , echte englische Riesen - ,
süße, weiß - und weichkeimigr Sorte . Genann¬
ter Spargel übertristt bei richtiger Kultur und Beet-
anlage alle bis j - tzt bekannten Sorten an Größe und
Geschmack . Die von mir gezüchteten Pflanzen liefern
Stengel von 1 — 2" Durchmesser und 10—IS* Länge.

Mit
Gartenanlagen

«ach dem englischen Style , sowie in der Anlage von
Trppichgärten kann ich sicher mit Jedem concurriren,
da durch rin 6jährige§ Studium der LandschastS»
gärtnerri in allen ihren Branchen ich selbigrS gründ¬
lich erlernt habe. Meine geehrten Kunden und Gar¬
tenfreunde mache hierauf besonders aufmerksam, und
bitte sich bei etwaigen Aufträgen meiner erinnern zu
»ollen . Anlagen von Spargrlbeeten nach
der neuesten , bewährtesten , wenig kostspie¬
ligen Methode, wozu ich auf Verlangen meint
rühmlichst bekannten dreijährigen Riesenspargelpflan-
zen verwende, sowieAnpflanzungen aller Art
übernehme unter günstigen Bedingungen.

Samenhandlung!
PreiSverzeichniß pro Frühjahr 1870 dir Frühjahr
1871 (Jahrgang 71) über Kräuter -, Gemüse«, Gar-
ien», Holz -, GraS - und Blumen - Samrn , Bäume,
Sträucher, Stauden, Topfpflanzen, Georginen rc . rc.
auf franco Anfragen gratis . Sämmtllch eingehende
llusträgr werden umgehend mit der größten Sorgfalt
auf- Gewissenhaftest« au-geführt.

T . Stephan, Kunst- und HandelSgärtner,
Kunz«

' ,che Gärtnerei,
Samen- und Pflanzrnhandlung.

Ausweis
der

Oldenburgischen Lan - esbauk
per 31 . März . 1870.

Aktiva.
Thlr . Gs. Sw.

Cassebestand . . . . . . . . 68,704 15 8
Wechsel . . 238,192 8 5
Effecten. 27,959 19 3
Discontirte verlovste Effecten . . 92,192 27 6
Conto-Corrent -Saldo . . . . 141,133 23
Lombard- Darlehen .
Nicht eingeforderte60 "/» deS Aktien-

169,765 —

Kapitals. 300,000 — —

Diverse. 8,099 29 —
1,046,048 3 6

Realisationsfond deS Staatspapier-
geldeS : baar 667,000 -

Wechsel . 1,011 . 600 4 9
Effecten . . 405,460 -

- 2,084,060 4 9
3. 130. 108 8 3

Passiva .
^

Actien - Capital . 500,000 -
Rc^ i -rungsgelder und Guthaben öf-
jcnr icher Eassen . 300,048 12 —
Depositen und Einlagen auf Conto 301,458 18 6
Dcverse . 28,601 7 9

1 . 130. 108 8 3
Staatspapiergcld im Umlaufe . . 2,000,000 -

3,130,108 8 3

Zinsfuß für Einlagen mit halbjähriger Kündigung
- 4 °/»

vierteljähriger Kündigung 3V, "/«.
Oldenburg , den 31 . März 1870.

Die Direction der Oldenburgischen Landesbank.
Zuckermandel . HarberS. Brofft

Zinsfuß während des Monats März
für Gold - oder Courant -Einlagen:

mit 6monatlichcr Kündigung 4 »/, p. a.
^ » 3' / , § ^

kurzer § ' 2 ^
auf Kontobuch zum wechselnden Zinsfuß 3 » ,

Einlagen werden in beliebigen Größen , doch
nicht unter Et . Thlr. 25, angenommen

Gegen Franko-Einsendung der Gelder erfolgt um¬
gehend per Post der betreffende Depoflten- Schein.

Gekündigte Gelder werden bei Verfall gegen vor¬
herige Einsendung deS Depositen -SchrinS auf Verlan¬
gen ebenfalls per Post zurückgesandt.

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
F . B . Hegele r. Earl Propping.

T h 0 r a d e.
Reinem Stiere können gegen Entrichtung eines

DickgeldeS von 20 gs. Kühe zugesührt » erden.
Hohewrrther GraShauS , 1870 April 2.

2 . H . T h r i l « n.



Original -Staats Loose
sind gesetzlich zu kaufen und

zu spielen erlaubt.

Mck ausuach Hamburg!
Als eilirS der vortheilhastesten und

solidesten Unternehmen empfiehlt Unterzeich¬
nete Bankfirma die vom Staate genehmigte
und garantirtr große

Geld -Verloofung
von über 1 Million 718,00V Thaler,
deren Gewinnziehungen schon am 20 . April
beginnen. Obiges Datum ist amtlich
planmäßig sestgestellt ! Die allerhöchste
Gewinnchance beträgt

M 2S « ,<rv«
oder Thaler.
Die Hauptpreise sind:

150,000z 100,000 z 50,000 z
40,000; 30,00vz 25,000!; 2 L
20,000 z 3 s 15,000z 4 s
12,000z 1 L11,060z 5 a 10,000z
5 s 8000z 7 » vvvvz 21 s
5000 z 41» 4000 ; 36 ä 3000;
126 ä 2000 ; 6 » 1500 ; 5 ä
1200 ; 206 a 1000 ; 256 ä 500;
2 » 300 ; 354 » 200 ; 13,200

ä 110 rc. rc.,
in Allem über 28,000 Gewinne.

Ls veräsn nur kvnimie gsiogen.
Gegen Einsendung oder Nachnahme des Be¬

trages versende ich »Original - Loose" sür
obige Ziehung zu solgenden planmäßigen
festen Preisen:

Ein Ganzes Thlr. 2 . — Ein Halbes Thlr.
I . — Ein Viertel 15 Sgr . unter Zuficherung
promptesterBedienung. — Jeder Theilneh-
mer bekommt von mir die vom Staate
garantirtr» Original - Loose selbst in Händen
und find solche daher nicht mit den verbote¬
nen Promessen zu vergleichen.

Der Original-Plan wird jeder Bestellung >
gratis beigesügt und den Interessenten die Ge-

' winngelder nebst amtlicher Liste prompt übersandt.
Durch daS Vertrauen , welches sich diese Loose

so rasch erworben haben, erwarte ich bedeu - ,
lende Aufträge, solche werden bis zu den klein¬
sten Bestellungen selbst nach den entferntesten
Gegenden auSgeführt.

Man beliebe sichbaldigst vertrauensvoll
und direkt zu wenden an

Saas,
StaatSeffectenhandlung in Hamburg.

- Die meisten Haupttreffer fallen gewöhnlich
in mein Debit, und habe ich
die allerhöchsten Gewinne

persönlich ansbezahlt.

Theater in Jever.
( Unter Direktion von A . Bast)

Dienstag, den 5. April,
Vorlstrts Vorstellung im stkouaemsat.

Auf vielfachen Wunsch:
Das bemooste Haupt,

oder:
Ein deutsches Studentenlebe «.
Original- Schauspiel in 4 Aufz . von R . Venedig

Mittwoch, 6 . April, bleibt die Bühne geschieh
Zn Vorbereitung:
Das Donauweibchen.

Indem ich dieses in Wahrheit auSgejeIch«t
schöne Schauspiel mehrfachen Anforderungen zusch,dem geehrten Publikum vorführe, erlaube ich«ii,unter Zusicherung eine- genußreichen Abend, jo M
reichem Besuch « ganz ergebenst rinzuladrn.

Sollte noch Jemand Forderungen an mich j«
haben glauben, so bitte ich , sich dieserhalb baldigst j,melden, indem meine Abreise auf II . April sestgchst

A. Bastö.

Einem hochgeehrte « Publikum JeverS und k
Umgegend diene hiermit « iS Nachricht, daß am L«»>
« erstag , den 7. d . M ., mein Benefiz stattfindrt . L«
Ausführung gelangt

„Die Hexe von Gäbistors,'
Schauspiel in 5 Acten.

Zu zahlreichem Besuch dieser Vorstellung nick«
ich mir hiermit ergebenst einzuladen.

Mary Stahl.
Zn vermietheu.

In meinem Hause am Pserdegrabrn auf W
1870 die vordere Wohnung, enthaltend 2 Lohnst«'
den , 1 Schlafstube, Küche, Keller , Bodenraum mtst
Hinterhaus. Pachtliebhaber wollen sich bei «k
melden.

Ehefrau Dirrsing.
Gesucht.

Aus sofort ein zuverlässiges Laufmädchen . k«
wem ? sagt die Ex ped. d . Dl . unter Nr. 20.

3 » verkaufen.
Ein gut erhaltener Kinderwagen und eine Lüg!-
Nähere Auskunft ertheilt dt« Exped . d . Bl. »«'

ter Nr. 21.
Umstände halber habe ich die von Heinrich

mer benutzt« Wohnung in meine « Haufe am alt«
SchützenfckdSwegr auf Mai noch zu verkrliethen.
Haber dazu wollen sich an Rec. B -hrenS wende ».

F. W . Ra « d er^
Ich kann 2 Füllen in gute Weide nehme».

Heinr . Habbe ».
Jever , 1870.

Gut Moorhaufen.
Ich kann 30 bis 40 Stück Brester oder

in Weid « annehme«.
OP » '

1870. H . S e etze ».



«m 2 . Ostertage

Tanzmusik,
wo.« ftkuMichst einladrt

Hohenkirchen. U. HinrichS.
Am 2 . Ost -rtage

Tanzmusik
Heuer mann zu Rüstersiel.

M » Meinen dunkelbraunen Hengsts, vom
tADÜS VounA Robert und einer Tannhäuser Stute,
MzgM empfehle ich als Beschäler. Deckgrlv wie
voriger Jahr.

Sandel, 1870 April 2.
G . R t e n i e t S.

Gestopfte zweischläfrige
Betten

zu bekannten billigen Preisen sind stets vorräthig bei
Jever._ I . Gntentag.
Mein HauS mit Garten in Fedderwarden wünsche

ich auf Mai zu vrrmiethen oder zu verkaufen.
Edo GerdeS Wittwe.

Ich habe auf Mat 1870 noch die Ncbenwotznung
zu vermiethen.

Minsen . « . I tz k e n.
Am 2 . Osterseiertage

Tanzmusik
beiHayung R. de Jürken in Förrien.

Zu verkaufen.
2 Ochsen und 1 frtteS Schwein, pl . m . 200

Pft . schwer.
Hohenkirchen , 1870 April 2.
_ Gem . - Borst. Jürgens Wwe.
Beste Leerer weiße und dito Kümmel-Käse em»

»stehlt
I . F. G. T r e n b t e l.

Ich habe gutes Kartoffrlland gegen Dünger und
»« ch bei Ruthen abzugeben.

Schortens. Popke Ö . Trrken.
Gesucht.

Einem guten soliden Mädchen, daS sich nicht
auf Tanzböden begiebt und im Rilchwesen und Mel¬
ke » erfahren ist, kann auf 1 . Mai eine Stelle ange¬
wiesen werden bei dem BäckerHarmS senior in
MheppenS.

1870 April l._
Die Erden der weil . Ehefrau deS Zoh. H . Stofferö

teabfichtigen ihre zu Rundum bei Schaar, hart an der
im Lau begriffenen Chaussee belegene HäuölingSstelle
durch den Unterzeichneten unter der Hand verkaufen
ju lassen. Reflektanten werden ersucht, sich am

. 8. AM d. I .,
nachmittags 4 Uhr, in Frau Seetzen WirthShause zu
Schaar einzufinden.

Marirnflel , 1870 März 22.
- , Eiben.
. Echte Edamer, dito Stvlker Käse in bester Waa
IMie grüne Schweizer Käse empfiehlt

I . F. G. Tren- tel.

Lu VE ^ lLUUlvU.

L . H^88ßrL LLeSKaat jbS»
WaLLv» aZ» «Rirvvi '.

In ^ utts ^LK:
Ln. V ^ VÄNLvrS.

Complete zweischläfrige
Betten

mit lebendigem Eingut , zu
16 *

2 Thlr. Courant,
werden zu diesem billigen Preise bis
auf weiter verkauft.

Heppens.
H. T. Gwen.

Gesucht.
Ein Lehrling für mein Geschäft.
Rüsterstel, 1. April 1870.

H . F. HinrichS, Maler.
Gesucht.

Mehrere Arbeiter zum Schlöten,
Eillenst . Mühlreihe.

E . P . E o r n e l ß e n.

Anzeiger für Harlingerland.
Insertionen für den Anzeiger für Harlingerland,

welche die größte Lerbreitung in den Remtern
Wittmund und EsenS finden - besorgen L Zeile
10 Schwären

Jever Mettcker s » Söhne.
Gesucht.

Auf sogleich rin Schuhmachergefell.
Sand « . Joh . Hinr . GerdeS,

Schuhmacher.
Für abgrhrndr Schüler , welche Ostern die Schule

verlassen , suche ich noch einen wieder in Kost und
LogtS zu nehmen.

Jever, den 31 . März 1870.
_ L . R e m m e r S.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mich hiesigen Orts als Maler etablirt habe.

Billige, gute Arbeit, bet prompter und reeller
Bedienung , versprechend , bitte ich vorkommendenFalls
sich meiner güttgst erinnern zu wellen.

Achtungsvoll
H . F. HinrichS.

Rüsterfiel, 1 . April 1870._
Zur diesjährigen Hütung deS BirheS auf der

Insel Wangerooge wünscht man so bald als möglich
eine geeignete Persönlichkeit zu haben, weshalb der¬
jenige, welcher zur Uebernahme dieses Hirtendienste»
geeignet ist, sich an den Unterzeichneten wenden wolle,
um von demselben zu diesem Zwecke bestellt zu werden.

Wangerooge, 1870 März 31.
Hanken,

interimistischer Logt.



Epileptische Krämpfe ^ ,
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctsr 0 . Lillisvd in Berlin,

jetzt Lou ' senstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt
Meine ju GvttclS delegrne HLuSlingSstrlle, HauS

und Garten , wünsche ich auf nächster, Mai unter der
Hand zu verkaufen. Auf Verlangen kann die Hälfte
LeS KausgeldeS gegkNZinsen in der Stelle stehen
bleiben.

StrakenS . _ Z . H . HInrichS W« e.

Unterzeichneter hat fünf junge Kühe zu verkau¬
fen, 3 fähre und 2 tirdige.

Wilöhause». Milk e W . Dudden.

M Ür LL LnS' OKDUOM
ist bei dom llnterreiobnöton eins Vlsrtel -OriFinLl-
vbll ^ ntlon — kein» vorbotvnv krvmssss —
ru dor sm

21 . S. I» ts.
beginnend «», stattkndondsn 2iebun § äsr grossen
Neuesten

8tLat8-krAMltzii -VörIov8MA
ru bsbvn, in welobsr russmmen über 28,000 kreise,
vorunter event . 250,000 , 200,000 , IM,000 , 180,000,
170 .000. 165.000 , 162,000,150,000,100,000,50,000,
40.000 , 30,000 , 25,000 , 2m»l 20,000 , 3ms! 15,000,
viele von 12,000 , 10,000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000,
3000 , 2000 , 1500 , 1200 , 1000 rur Lntsobsiäung
kommen.

Koküliigs Aufträge , versehen mit Lssrsvnäung
per kostsnwvisung, oäer Lrmsobtigung rurkostnsvb-
osbme erbittet baldig st

LZ . MDSiLGr,
Obvr-Mnnekmer in llrewsy.

8 i e l w » I I.
k. 8 . illein tHesobLlt ist dss älteste » m bie-

sigen klstre und sind demselben bereits wiederholt
bedeutende Ireffer rugelsllvn , wie sie keine an¬
dere 6vllecte sulruwoisen bat.

boose ru sSmmtlivden von Hamburg, krankkurt
s .M . etc . »»gekündigten Vorloosnngen sind bei mir
ebenfalls ru baden. 0 . 0.

Frische Kieler und Enkhuiser
Bücklinge sind stets zu haben bei

S . PMack.

Strohhüte,
für Herren, Damen und Kinder, in den neuesten Fa-
yonS und über 20 verschiedene Sorten , empfehle zu
ganz billigen Preisen, schon von 5 gs. an bis zu 2
Thlr . per Stück . — Zugleich mache auf eine große
Auswahl der prachtvollsten Pariser Blume , Federn,
Bändern rc. aufmerksam.

Schlachtstraßr._ _ Joh . Dietz.
Einige hundert Ruthen Wühlschlöte, im Minser-

Hammich, habe ich unter der Hand zu verdingen.
Horum . G . Behrens.

Zu verkaufe».
Ein Enterbtest, 1 tr . Schaf und 1 Hammel.
St . Joostergroden.

Gesucht.
Gegen ersten Mat eine Haushälterin;

gleich und I . Mai ein Kleinknecht , sowie rlnLehch
für eine Esndilvjci und einige Dienstmädchen
_ _ A l v e r i ch j.

Zu verkaufen.
1 gutrS Arbeitspferd und ein Korbwagen.

Hookstel S . Vögele,
Die Pächter deS Neu - Augusten» und Neu,?,!»

drriken- Außengrodenö werden daran erinnert , di,
grüppung und Beschlötung ihrer Parzellen gegen »,
1 . Mai d . I . gehörig zu beschaffen, bei Skr»s,l«
gesetzlichen Nachtheile.

Friederikensiil, 1870.
WillmS, Grodenauiseher.

Meinen rothbrämii
Prämienhengst,
nannt Titus , gebmi
1862, welcher dieM
Prämie nnd auski

Oldenburgischen landwirthschaßi-
chen Ausstellung eine Prämie lm
75 Thlr . erhalten hat , sowie
meinen rothbraunen , früher iniB<-
fitz der Herren Lohe L5 SchiM
befindlich gewesenen , ausgezeichM
Hengst , empfehle ich hiemit alsBk-
schäler. — Deckgeld 5 Thlr . GL

Buschhausen bei Sande , IM
Ortgies Harms

Gesucht.
Aus sogleich oder Mai ein SchuhmchWiI

aus« ganze Jahn
Funnix . I . B . Gerdel,

Schuhmach -rmAr . ^
Geburts-Anzetge.

Statt Ansage.
Heute wurden wir durch dir Geburt einer!

Irr erfreut.
HamShause, April 1 . 1870.

Abraham B . Drantmann und ? '

_ geh. Mebnen.

Todes-Anzetge.
Gestern Vormittag 11 ' / - Uhr starb meine

Frau und unserer Kinder trrusorgende Mutter
Anna geb . HarmS

nach längere», zuletzt sehr schweren, jedoch m
duld ertragenen Leiden im 46 . Jahre ihr» l

welches ich Theilnehmrnden hiedurch betrübte » i>

zenS anzeige.
Wittmund , den 2 . April 1870.

T . E . Jilde «.
H . S i r b r l S.
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